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mit Dr. Lutz Klippe

»de hausgeräte«: Was sind die aktu -
ellen Entwicklungen bei Glaskeramik-
Kochflächen?
Dr. L. Klippe: Die Küche gewinnt als
Lebensraum immer mehr an Bedeu-
tung und ist Ausdruck von Funktio -
nalität und Lifestyle. Das Design bei
den Kochflächen wird deshalb immer
wichtiger. 

Um Trends frühzeitig aufzuspüren,
führen wir regelmäßig Trendstudien
durch, z.B. Farbstudien. Schwarz ist
und bleibt natürlich die gefragteste
Farbe. Allgemein ist bei den Haus-
geräte herstellern die Entwicklung zu
Gerätefamilien mit gleicher Front und
Farbe zu erkennen. Ein zukünftiger
Trend könnte die  Farbe Braun wer-
den, da die Küchenhersteller wieder
verstärkt mit Holz und Erdtönen arbei-
ten. 

Farben mit metallisch glänzenden
Effekten sind die Besonderheiten der
»Flash Colors«. Mit diesen Dekoren
können Kochflächen jetzt noch 
wir kungsvoller an die Küchenumge-
bung angepasst werden. Dabei wirkt
sich die Farbgebung weder auf die
Strapazierfähigkeit noch auf die 
Reinigung aus.

Eine weitere Produktinnovation ist
die Variante Ceran Cleartrans. Durch
das Zusammenspiel von beschichteter
Unterseite und dekorierter Ober-
fläche erhält die transparente Koch-
fläche einen besonders edel wirken-
den Metall-Look.

Auch bezüglich der Heizarten lässt
sich eine deutliche Richtung feststel-
len. Induktion setzt sich immer stär-
ker durch und wird die klassische
Strahl ungswärme zunehmend ver-
drängen.

»de hausgeräte«: Was ist den Kunden
außer einem ansprechenden Design
noch wichtig?
Dr. L. Klippe: Zum einen sehen wir 
anhand eines wachsenden Interesses
an Induktionskochflächen das Bedürf-
nis der Verbraucher, schnell und 
energieeffizient zu kochen. Darüber
hinaus zeigt sich durch den allgemei-
nen Klimawandel ein wachsendes 
Umweltbewusstsein des Verbrauchers.
Basierend hierauf hat Schott mit Ceran
Suprema eine Glaskeramik-Kochfläche
entwickelt, die sich nicht nur ideal mit
allen Heizarten ergänzt, sondern da -
rüber hinaus auch die erste Kochfläche
weltweit ist, die ohne giftige Schwer-
metalle in einem patentierten Schmelz-
verfahren hergestellt wird. Schon heu-
te können 70% der Glaskeramik-Koch-
flächen auf diese Weise hergestellt
werden. Mittelfristig wird Schott die
gesamte Kochflächenproduktion auf
diesen Standard umstellen.

»de hausgeräte«: Bestimmt gibt es
auch internationale Einflüsse bei der
Entwicklung?
Dr. L. Klippe: Als weltweit führender
Hersteller von Glaskeramik-Koch-
flächen beobachten wir natürlich auch
die internationalen Märkte. Der Wok
ist in Asien das Traditions-Kochgerät.
Aber auch in der europäischen Profi-
gastronomie findet die asiatische
Küche immer mehr Einfluss. Deshalb
haben wir einen Induktions-Wok für
den Profibereich entwickelt. Passend
hierzu gibt es eine spezielle Wok-
Pfanne, deren Form genau auf unser
Produkt abgestimmt ist. Dies ist nur 
eine von vielen Produkt  entwick -
lungen, mit der wir den wechselnden
Bedürfnissen unserer Kunden 
entsprechen.

»de hausgeräte«: Sind Neuheiten für
die Reinigung von Ceran-Kochflächen
in Sicht? 
Dr. L. Klippe: Um die Reinigung op -
timal auf die Besonderheiten von
Ceran-Kochflächen abzustimmen, 
testet und optimiert Schott mit führen-
den Reinigungsmittelherstellern deren
Produkte; so z.B. mit dem Unterneh-
men Vileda bei dessen Marktein-
führung eines speziellen Glaskeramik-
Schwammes. Dieser ermöglicht es,
auch stärkere Verschmutzungen 
schonend zu entfernen. Der Verbrau-
cher erhält durch ein aufgedrucktes
Schott Ceran-Logo die Sicherheit, 
ein zertifiziertes Pflegeprodukt zu 
verwenden.

»de hausgeräte«: Seit 30 Jahren ste-
hen Kochflächen aus Ihrer Firma für
modernes Kochen. Was macht diesen
Erfolg aus? 
Dr. L. Klippe: Schott Ceran ist der
Marktführer und steht für höchste
Qualität und Ästhetik. Überzeugend
sind neben der Funktionalität das 
elegante Design und die Langlebig-
keit. Zudem ist Glaskeramik mit allen
Heiztechniken kombinierbar und 
leitet kaum Wärme nach außen ab.
Das ermöglicht schnelles und energie-
effizientes Kochen. Aus diesen Grün-
den wurden mittlerweile mehr als 
90 Mio. Ceran-Kochflächen weltweit
verkauft. Aber nur mit einem Schott
Ceran-Logo handelt es sich auch um
eine echte Ceran-Kochfläche.

»de hausgeräte«: Herzlichen Dank für
das Gespräch.

Christiane Decker, 
Redaktion »de hausgeräte«

Glaskeramik-Kochflächen 
neu gedacht
»de hausgeräte« sprach mit Dr. Lutz Klippe, 
Leiter Produktmanagement bei Schott Ceran,
über aktuelle Entwicklungen bei Glaskeramik-
Kochflächen, über neue Produkte und darüber,
was den Kunden außer einem ansprechenden 
Design sonst noch wichtig ist. 
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